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Liebe Leserinnen, liebe Leser,
Die Saison 2017/2018 ist zu Ende. Dies be-
deutet für mich, dass meine Amtszeit als 
Präsident vom FC Schwerzenbach ziemlich 
genau 1 Jahr alt ist. Ich stelle fest, das Ver-
einsleben hat in sich eine eigene Dynamik. 
Es ist wie ein Perpetum Mobile in ständiger 
Bewegung mit Zeit und Raum. Dies hat die 
Aufgabe für uns im Vorstand sehr spannend 
und nicht minder interessant gestaltet. Wir 
sind einigen definierten Zielen näher ge-
kommen und andere bedürfen noch etwas 
Zeit. 
Soweit ich vor Ort feststellen konnte, ist 
das Engagement um den „Fisch“ enorm. 
Die Hauptverantwortlichen üben Ihre Tä-
tigkeit mit unermüdlicher Leidenschaft aus. 
Einige Ziele sind von Erfolg gekrönt andere 
weniger. So ist nun mal Sport per Definition. 
Wie auch immer, unabhängig von Resultat 
und Rangliste, möchte  ich an dieser Stelle 
ein dickes ehrliches DANKESCHÖN an alle 
Trainer, Assistenten, Spielerinnen, Spieler, 
Eltern, Gäste, freiwillige Helfer, Sponsoren, 
Gemeindeverwaltung, Ausrüster, Marke-
ting Free-Lancer, Vorstandskollegen und 
unserem einzigartigen Platzwartpaar aus-
sprechen.
Ebenfalls stelle ich fest, dass wir uns bei 
einigen Sektionen durchaus hinterfragen 
sollten, wie es möglich sein kann, im wich-
tigsten Teil einer Meisterschaft, mit perso-
nellen Vakanzen zu hadern. Ich denke schon 
die Tatsache den Diskurs an zunehmen soll-
te für die Planung der nächsten Saison un-
terstützend wirken, um die richtigen Lehren 
daraus zu ziehen.  
Ganz speziell möchte ich mich von folgen-
den Freunden des FCS verabschieden. 
Reto Haltinner. Der Gewinn der Meister-
schaft der Juniorinnen C ist der richtige Ver-
dienst deine authentische Arbeit zu würdi-
gen. Vielen Dank dafür. 
Vanessa und Enzo Domino mit eurem vor-
bildlichen Engagement habt Ihr dazu beige-
tragen den Kleinen den Spass am Fussball zu 
vermitteln. Vielen Dank dafür. 

Lieber Joerg, ich hoffe dass deine ersehn-
te Pause dir gut tun wird und dass wir dich 
trotzdem hin und wieder auf dem Platz seh-
en werden. 
Lieber Marzio für die Betreuung der B Mann-
schaft spreche ich dir mein Dankeschön aus. 
Ich wünsche euch allen alles Gute für die 
Zukunft. 

Dem neuen Coach des wichtigen A+ Pro-
jektes, Lirim Azizi, wünsche ich alles Gute.  
Den neuen Coaches des H2, Dario Sergi und 
Luca Genova, wünsche ich eine erfolgreiche 
Weiterführung des H2 Teams. Nach der In-
terimsphase von Roger Cortesi als Trainer 
des H1 Team, ist die Zeit gekommen, ihn für 
das offizielle Engagement des H1 als Head 
Coach herzlich willkommen zu heissen. Ich 
wünsche ihm und seiner Truppe viel Erfolg. 
Auch den neuen Coaches der  Juniorinnen B 
und Junioren Db alles Gute.
Ich nutze hier ebenfalls die Gelegenheit, 
um die neuen Pächter willkommen zu hei-
ssen. Levent und Hana Özsöz sind ab dem 1. 
August verantwortlich für die Führung des 
FCS-Clubhauses. Ich freue mich auf die Sai-
soneröffnung. 

Persönlich habe ich in dieser Zeit sehr viel 
dazu gelernt. Es bleibt nach wie vor un-
heimlich motivierend an etwas zu glauben 
und alles Erdenkliche zu versuchen um es 
zu erreichen. Wie auch immer, es braucht 
Zeit, Leidenschaft und Überzeugung um die 
nächsten Schritte konsequent zu gestalten. 
Wir, vom Vorstand, sind nach wie vor bereit. 
Ich hoffe, dass auch unsere Mitglieder be-
reit sind, uns auf diesem Weg zu begleiten. 
«Alli für de Fisch»! 

Euer Präsident, Gianni  Rossi 

Vorwort des Präsidenten
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Herren 1

Der Winter 2017/2018 verlief beim Herren 1 
stürmisch. Francisco Rüegg legte sein Amt 
als Trainer nach der Hinrunde nieder, auf ihn 
folgte mit Roger Cortesi ein erfahrener Trai-
ner, welcher unter anderem schon die 2.Li-
gamannschaft des FC Greifensee betreut 
hatte und auch im FCS kein Unbekannter 
war. So war er schon vor diesem Engage-
ment als Torwarttrainer und Spieler bei den 
Senioren 40+ im Verein aktiv.
Bei den Trainern folgte auf einen Abgang 
ein Zuwachs, bei den Spielern sah dies lei-
der etwas anders aus. Da folgten auf zahl-
reiche Abgänge mit Robert Fischer und Os-
car Coria nur zwei Zugänge in ein ohnehin 
schon knappes Kader. 

Roger Cortesi scheuchte seine Schäfchen 
schon im Januar durch die Wälder und ab 
Februar ging es zweimal wöchentlich auf 
den Kunstrasen des FC Effretikon, sodass 
man trotz fehlendem Trainingslager gut 
vorbereitet in die Testspiele gehen konnte. 
In diesen zeigte das Herren 1 einen Steige-
rungslauf. Ging das Spiel gegen den FC Maur 
noch verloren, rang man danach schon dem 
3.Ligisten Fällanden ein Unentschieden ab 
und verlor danach beim FC Volketswil 1 nur 
mit 2:1. Den ersten Sieg gab es genau zum 
richtigen Zeitpunkt bei der Hauptprobe bei 
den Senioren 30+ des FC Volketswil, welche 
mit 4:0 bezwungen werden konnten.

Das erste Meisterschaftsspiel fand gegen 
den FC Wallisellen 2 statt und wie schon 
im Hinspiel konnte das Herren 1 die Partie 
gewinnen. Das Resultat von 6:3 täuschte 
jedoch, denn so klar war diese Begegnung 
nicht. 

Weiter ging es beim FC Schwamendingen 2. 
Auch hier überzeugte man trotz verhaltener 
ersten Halbzeit mit einem tollen zweiten 
Durchgang und musste nur aufgrund eines 
umstrittenen Handspenalty des Heimteams 
mit nur einem Punkt nach Hause.
Es folgte das Highlight des Frühlings. Gegen 
den FC Witikon 2 dominierte man über 90 
Minuten lang und gewann mit 5:0. Hierbei 
konnte man es sich sogar erlauben Leis-
tungsträger in der Halbzeit vom Feld zu 
nehmen um diese für ein wichtiges Spiel der 
zweiten Mannschaft zu schonen. 



Herren 1

Der FCS machte in diesen Wochen Freude 
und darum ist es besonders schade, dass 
danach der Ofen aus war. 

Die 6:0 Niederlage beim späteren Aufstei-
ger Racing Club Zürich konnte man noch 
wegstecken, so zeigte der Gegner eine Leis-
tung, welche wohl auch in der 3.Liga noch 
gegen die meisten Mannschaften gereicht 
hätte. Eine Woche später gab es dann den 
ersten grossen Dämpfer. Die 3:2 Niederlage 
beim schwachen FC Bassersdorf 3 läutete 
die Talfahrt ein, welche auch durch ein im-
mer grösseres Lazaret gekennzeichnet war. 
Dies war mit dem schmalen Kader nicht 
zu kompensieren. So gingen die restlichen 
fünf Spiele alle verloren. Den Tiefpunkt er-
reichte man beim 9:0 beim FC Seefeld 2 als 
man die Begegnung wegen Verletzungen zu 
neunt beendete. 

Wir danken unseren neuen Trikotsponsoren Ristorante La Stazione Schwerzenbach und 
Glauser Illnau AG, Illnau

Zehn Spiele, sieben Punkte und ein Tor-
verhältnis von 18:36 sind die nackten Zah-
len. Dies reichte am Ende immer noch zum 
sechsten Endrang, welchen man schon im 
Winter belegte. Für dieses ungenügende 
Ergebnis kann man zu einem grossen Teil 
die fehlende Kaderbreite als Begründung 
nennen. Doch es lag nicht nur an dem. Das 
Herren 1 Team muss diese Mängel im Som-
mer beheben um in der Saison 18/19 einen 
Schritt nach vorne machen zu können. Die 
Chancen für eine Kadervergrösserung ste-
hen gut. Gegen Ende der Saison durfte man 
schon einige neue Spieler begrüssen, wel-
che nun den Übertritt machen werden. 

Wir bedanken uns noch bei unseren Fans, 
welche uns sowohl bei den Heim- und Aus-
wärtsspielen begleitet haben.

Seby Meyer, Herren 1
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Frauen

Mir wänd meh!
Nach einem tollen Trainingslager im Tessin 
und einem gelungenen Testspiel gegen den 
FC Kloten starteten wir mit viel Vorfreude 
und Euphorie in die Rückrunde der Meister-
schaft. Wie auch in der letzten Saison hiess 
unser erster Gegner FC Thalwil. Obwohl 
wir das letzte Spiel gegen die Grünen klar 
für uns entscheiden konnten, waren viele 
angespannt. Als es dann los ging, war uns 
die Nervosität jedoch nicht mehr anzuse-
hen und wir spielten vom Anfang bis zum 
Schluss ein gutes Spiel. Der erste Sieg war 
somit in der Tasche und die ersten drei 
Punkte gesichert. 
Eine Woche später reisten wir früh mor-
gens nach Uster. Dort galt es, den bis dahin 
ungeschlagenen Ustermerinnen Punkte zu 
stehlen. Mit neuen Trikots und getanktem 
Selbstvertrauen versuchten wir die Us-
termerinnen unter Druck zu setzen. Dies 
gelang uns zu Beginn ganz gut, doch die 
Frauen des FC Uster sind nicht ohne Grund 
Tabellenführer. Jede Chance wurde kalt-
blütig ausgenutzt. Trotz hoher Niederlage 
haben wir aber ein gutes Spiel gezeigt und 
konnten mit unserer Leistung zufrieden 
sein.
Als nächstens stand dann auch schon das 
Team aus Hausen am Albis auf dem Plan, 
mit denen wir noch eine riesige Rechnung 

offen hatten - zwei Begegnungen, zwei Nie-
derlagen trotz gutem Spiel. Nun sah die Si-
tuation aber anders aus. Wir hatten Heim-
vorteil und waren voller Tatendrang die rot/
blauen endlich zu schlagen, was uns auch 
souverän gelang.
Nach jedem Hoch kommt meist auch ein 
Tief. Dies mussten wir schmerzlichst er-
fahren. Nach den ersten drei Spielen, in 
welchen wir gut gespielt hatten und sechs 
Punkte holen konnten, kam eine längere 
Durststrecke. Das Ganze begann in Einsie-
deln. Aufgrund verletzter und angeschla-
gener Spielerinnen reisten wir mit einer 
etwas ungewohnten Startaufstellung und 
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Frauen

wenigen Ersatzspielerinnen nach Einsie-
deln.  Während des Spiels kamen wir nie 
richtig auf Touren und mussten früh zwei 
Gegentore einstecken. Die Kraft reichte am 
Schluss nicht mehr aus, um das Spiel zu 
drehen. Enttäuscht und ohne Punkte reis-
ten wir nach Schwerzenbach zurück. Lei-
der erging es uns eine Woche später gegen 
die Mannschaft von Zürichsee United nicht 
besser. Eine schwache erste Halbzeit und 
eine schlechte Chancenverwertung führten 
zu einer weiteren Niederlage.
Eine kleine Pause kam deshalb in diesem 
Moment gerade richtig. Nach zwei spielfrei-
en Wochenenden waren wir bereit dem 4. 
platzierten Küsnacht die Punkte strittig zu 
machen. Leider aber ohne Erfolg. Fehler 
von der Defensive bis in die Offensive ver-
wehrten uns den Sieg. Dies war unsere drit-
te Niederlage in Folge - bitter! 
Wir setzten nun alles auf die letzten zwei 
Heimspiele. Wir wollten dem Publikum wie 
auch uns selbst beweisen, wie viel Potenzial 
in dieser Mannschaft steckt und die Saison 
mit zwei Erfolgen beenden. Die Motivation 
die Gegner vom Platz zu spielen war riesig! 
Beim Spiel gegen Pfäffikon gelangen uns 
viele gute Aktionen und wir konnten die 

Gegnerinnen von Anfang an unter Druck 
setzen. Trotzdem mussten wir das erste Tor 
den Pfäffikerinnen überlassen. Dies konn-
ten wir aber nicht einfach so hinnehmen 
und wir drehten nochmals richtig auf. Am 
Ende konnten wir zufrieden mit einem 8:1 
vom Platz gehen. 
Das letzte Spiel stand dann gegen die Frau-
en des FFC Südost an. Unsere Ziele waren 
klar; die offene Rechnung der Herbstsai-
son begleichen und unserem Trainer Joe, 
welcher nach dieser Saison das Traineramt 
niederlegen wird, einen Sieg zum Abschied 
schenken. Wie auch gegen Pfäffikon star-
teten wir gut ins Spiel. So konnten wir, das 
erste Mal seit langem, verdient in Führung 
gehen. Dieses Gefühl brachte die Mann-
schaft so richtig in Fahrt und wir konnten 
noch vier weitere Treffer erzielen. 
Trotz einer längeren schwachen Phase 
konnten wir die Saison mit zwei Erfolgen 
beenden. 
Wir können es kaum erwarten die Herbst-
saison in Angriff zu nehmen und Jagd auf 
die oberen Plätze der Tabelle zu machen – 
mir wänd nämli meh als nur de sibti Platz!

Simona Mantegani, Frauen 

Wir bedanken uns herzlich bei unserem neuen Trikotsponsor MW Podologie, Schwerzenbach
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• Übersetzungen 
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Herren 2

Die Saison 17/18 startete für die ambitio-
nierte Herren 2 Mannschaft etwas holprig. 
Man setzte sich hohe Ziele und die Motiva-
tion von allen Beteiligten war hoch.

Dementsprechend enttäuscht war das 
Team als man nach vier Spielen nur mit 
sechs Punkten auf Platz 4. rangierte. Man 
konnte aber das Ruder rumreissen und 
wurde Erstplatzierter der Vorrunde vor al-
len Konkurrenten.
Verdient war dieser Teilerfolg allemal, da 
sich das Team dank dem hervorragenden 

Trainerstab auf sehr hohem Niveau beweg-
te. Leider kamen in der Rückrunde viele 
unnötige Niederlagen dazu und man verlor 
zwischenzeitlich die Tabellenspitze bevor 
man auf dem verdienten und sehr respek-
tablem zweiten Platz die Saison beendete. 

Obwohl man vor zwei Jahren kurz vor der 
Auflösung der zweiten Mannschaft stand, 
ist es heute umso überraschender wie sich 
dieses Team in dieser kurzen Zeit gebildet 
und gefestigt hat. Ohne Lirim Azizi und 
Sandro Flachsmann wäre dies wohl nie 
passiert. Ein grosses Dankeschön an alle 
Beteiligten, die über diesen Zeitraum «alles 
für de Fisch» gegeben haben, was in einer 
5. Liga Mannschaft nicht immer selbstver-
ständlich ist.  
Es wird sich zeigen wie es in der nächsten 
Saison um das Herren 2 stehen wird, aber 
eins ist sicher…. langweilig wird’s nie!

Luca Genova, Herren 2

Wir bedanken uns bei unserem 
Trikotsponsor LBB Insurance AG, Brüttisellen und 
Trainingsausrüstungs-Sponsor Rüegg & Soares Severiano, Steinpflege, Opfikon
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ALI….OGLIO….ALI…. OGLIO….

In Anspielung «einer für alli und alli für eine» 
haben wir uns bei unserem Schlachtruf für 
einen Mittelweg entschieden. Im Prinzip 
denken wir dabei nur an Spaghetti Aglio Og-
lio vom La Stazione, schaffen es aber immer 
wieder unseren Spieler Ali auf sonderbare 
Weise in unsere Gedanken einzubeziehen. 
Wie dem auch sei, es fällt auf, dass unser 
Spruch vor Spielbeginn uns Flügel verleiht 
und unsere Gegner mächtig durcheinander 
bringt. Wenn der Gegner noch ans Essen 
denkt, schlagen wir bereits zu. Ja genau, das 
ist einer der vielen kleinen Neuheiten in der 
Rückrunde. Wir gehen konstant in Führung, 
stehen als Mannschaft gefestigter auf dem 
Platz, verfügen über eine Strategie mit und 
ohne Ball und können auf ein unerschöpfli-
ches Spielerpotenzial zurückgreifen. All dies 
sind Zeichen, dass die Mannschaft lebt und 
auf eine beispielhafte Weise sich verbessert 
hat. Die Sharks2.0 haben trotz einiger klei-
ner Rückschläge den unwiderruflichen Be-
weis erbracht, dass wir in unserem zarten 
Alter weiterhin an uns arbeiten können. 
Das Derby zu gewinnen und dem Leader als 
einzige Mannschaft einen Punkt abzutrot-
zen ist die richtige Belohnung für Coach und 
Mannschaft.

Wir sind zwar dem Löwen noch nicht davon 
gerannt, wissen aber in der Zwischenzeit 
wie die Antilope sich zu verteidigen hat.
Ein weiterer Höhepunkt der Rückrunde ist 
die Tatsache, dass wir konstant wachsen. Es 
sind weitere Spieler zu uns gestossen. Wäh-
rend andere Vereine um uns herum einen 
Schwund an Spielern zu beklagen haben, 
erfreuen wir uns an weiterem Zuwachs. All 
dies wäre nicht möglich gewesen ohne den 
Glauben an das harte Winter Trainingspro-
gramm sowie unsere gütigen Sponsoren 
und den einmaligen Spirit dieser Mann-
schaft. Vielen Dank dafür. 

Wir werden die neue Saison mit viel 
Schwung anpacken. Ich freue mich sehr da-
rauf. 

Sportliche Grüsse, Gianni  

Senioren 40+

Wir bedanken uns bei unserem Trikotsponsor HS Lichtfabrik, Uster
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Fubatu 2018

Das FCS-Abschlussturnier Fubatu stand die-
ses Jahr ganz im Zeichen der Weltmeister-
schaft. Brasilien, Frankreich, Island und die 
Schweizer kämpften je in einem Kinder- und 
Erwachsenenteam um den Sieg. Die Italie-
ner durften auch bei uns nicht mitspielen, 
haben sich aber als Jury und Organisatoren 
zur Verfügung gestellt.
Die Spieler und Spielerinnen des FC Schwer-
zenbach trafen sich gut gelaunt am Morgen 
im Zimikerried. Es gab ein buntes Durchei-
nander, bis die Teamverantwortlichen alle 
ihre Spieler versammelt hatten. Die Stim-
mung war sehr gut, alle gaben sich Mühe 

auch die Kleinsten im Team mit einzubezie-
hen und es war ein grosses Miteinander!
Es galt sich den ganzen Tag im Fussball 
wie auch in diversen Staffetten zu messen. 
Lautstark haben die Spieler ihre Teams mit 
Trommeln, Pfeiffen, «Huuuh»-Rufen und 
Kuhglocken unterstützt. Unser Weltmeister 
hiess dieses Jahr Brasilien!
Wir möchten uns noch bei Ezio und Giovan-
ni bedanken, welche uns feine Pasta zum 
Mittagessen zubereitet haben. 

Debora, Olivia und Cristina, OK Fubatu



Im Schörli 23, 8600 Dübendorf, Tel. 044 820 12 50

info@kuk2000.ch / www.kuk2000.ch
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Junioren B

PROJEKT B (JUN) - The End

Dank der guten Vorrunde hatten sich die 
Jungs die Rückrunde in der 1. Stärkeklasse 
verdient.
Im Januar ging die Vorbereitung in der Halle 
los und die Präsenz war am Anfang ganz gut. 
Im Schnitt war doch knapp 80% des Kaders 
jeweils dabei – leider war die Kadergrösse 
nicht gerade berauschend (15–16 Spieler) 
zu Beginn der Rückrunde.
Aber man muss den Jungs, welche dabei 
waren, ein Kompliment machen. Es wurde 
hart und gut trainiert und grundsätzlich 
schauten wir positiv in die Rückrunde.
Der Start in der höheren Stärkeklasse wur-
de in Wetzikon mit einem Sieg gefeiert und 
als nach dem zweiten Spiel wieder ein zu-
sätzlicher Punkt auf dem Konto lag (den 
Sieg in der letzten Minute verspielt) waren 
wir zwar ein bisschen überrascht, aber doch 
mehr als zufrieden.
Leider waren dies für eine lange Zeit die 
letzten Punkte die wir in dieser Liga erspiel-
ten. Sei es wegen unglücklicher Verletzun-
gen, dummen gelb/roten und roten Karten, 
zu wenig Trainingspräsenz (aber immer ab-
gemeldet) bis soweit, dass wir ein Spiel For-
fait geben mussten, weil zu wenig Spieler 
vorhanden waren.  
Als dann auch noch Wetzikon sein Team aus 
der Meisterschaft zurückzog, hatten wir nur 
noch einen Punkt statt vier auf dem Konto.

Trotz all dieser Umstände wurde das letzte 
Spiel gegen Tössfeld ausgetragen. Gegen 
diesen Gegner, bei dem das Projekt B-Ju-
nioren begann und auch beendet wurde.
Der Kreis konnte sich schliessen, durch ein 
emotionales Spiel, bei dem wir dreimal in 
Führung gingen. Danach eine gelb/rote Kar-
te kassierten und zu zehnt in Rückstand ge-
rieten.  Dann den Ausgleich erzielten und in 
der 94‘ Spielminute das Siegestor schossen.
Das Schöne daran, es war ein Sieg des 
Teams, gemeinsam – füreinander – jeder 
kämpfte bis zum Schluss.

Die Mannschaft wird sich nun aufteilen. 
Einige bleiben bei den B-Junioren, andere 
werden ins neu gegründete A+ Team ge-
hen. Einige werden vielleicht den Weg in 
die Aktiven gehen oder mit dem Fussball 
aufhören.
Auch wir Trainer werden uns aufteilen. Rolf 
und Elia werden dem FC Schwerzenbach in 
einer Form erhalten bleiben, sei es als Spie-
ler oder als Trainer. Ich darf ab kommender 
Saison eine erste Mannschaft in der 4ten 
Liga im Zürcher Oberland übernehmen, 
werde aber als Spieler der Senioren 40+ 
weiterhin in Schwerzenbach bleiben.



Eins wird bleiben: Die Freundschaft und der 
Respekt welcher zwischen uns allen ent-
standen sind und das Wissen, wenn man 
etwas erreichen will, muss man etwas da-
für tun.
Gerne würden wir uns bei allen bedanken 
welche uns in irgendeiner Weise unterstützt 
haben.  Sei es als Fan oder Fahrer. Sei es als 
Spielerlieferant (Rolf und die C-Junioren), 
sei es nur durch das Erscheinen neben dem 
Platz und an den Spielen.

Diese Junioren sollen Vorbilder sein für die 
kommende Generation und es ist schön, 
dass sie Unterstützung von der «alten» Ge-
neration bekommen.
Ich danke Rolf & Elia, nicht nur für die Trai-
nings, welche Sie durchgeführt haben, son-
dern auch für die konstruktiven und guten 
Gespräche dazwischen. Schön zu wissen, 
dass es euch gibt.

Marzio 

Herzlichen Dank unserem Trikotsponsor Garage Schmid, Godi's Autocenter, Schwerzenbach

Das volle 
Fussballspektakel 
mit 50 % Rabatt. 

Jeden Sonntag als 
Raiffeisen-Mitglied profitieren.
Sichern Sie sich jetzt Ihr Ticket 
unter: raiffeisen.ch/fussball

Raiffeisenbank 
Zürich Flughafen

Tel. 044 866 71 00
raiffeisen.ch/zuerichflughafen

Immer da, 
wo Zahlen sind.

Geschäftsstelle Dübendorf
Wallisellenstrasse 7a
8600 Dübendorf
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Nach Abschluss der Herbstrunde haben wir 
den Trainingsbetrieb in die Halle verlegt wo 
das Augenmerk auf dem Konditionstraining 
lag. 

Die fünf Hallenturniere waren für die Spie-
ler eine gute Erfahrung, spielten wir doch 
bei den meisten in der Promotion/1.Stärke-
klasse mit. Die Jungs haben tollen Fussball 
gezeigt, gekämpft und sehr viel Motivation 
an den Tag gelegt.

Nach der Wintersaison konnten wir es 
kaum erwarten auf dem Rasen zu trainie-
ren, waren doch die Platzverhältnisse im 
Wintertraining, mit bis zu 24 Spielern, sehr 
knapp. Im Laufe des Wintertrainings dezi-
mierte sich unser Kader immer mehr und 
schrumpfte auf 18 Spieler.

Schon bei den ersten Freundschaftsspielen 
waren die Zusagen der Spieler eher verhal-
ten. Dies zog sich durch die ganze Meister-
schaft hindurch. Dazu kamen Verletzungen 
einiger Spieler und sonstige Absenzen.

Daher spielten wir einige Spiele ohne Aus-
wechselspieler oder sogar nur zu zehnt und 
ein Spiel mussten wir trotz Unterstützung 
des D-Teams Forfait geben. 

Durch die immer wieder folgenden Nieder-
lagen, zum Teil sehr hoch, war es eine He-
rausforderung die Jungs immer wieder zu 
motivieren auf den Platz zurück zu kehren. 
Auch der Trainingsbetrieb litt unter dieser 
Misere, trainierten wir doch teilweise mit 
vier bis sechs Junioren.

Wir möchten uns bei den Jungs für den ge-
leisteten Einsatz sehr herzlich bedanken 
und hoffen, dass mit dem Neustart, nach 
dem Fubatu, die Lage sich wieder verbes-
sert.

Den Junioren, welche das Team Richtung B-
Junioren verlassen, wünschen wir eine tolle 
Saison. Den Junioren, welche ihre Fussball-
schuhe an den Nagel hängen (SEHR SCHA-
DE) alles Gute für die Zukunft.

Ganz herzlichen Dank geht auch an die El-
tern, für die Unterstützung an den Spielen, 
Fahrdienst, Waschdienst usw.

Ein grosses Dankeschön geht an das Club-
haus und den Platzwart!

Wir freuen uns schon auf die neue Saison, 
sportliche Grüsse 

Roman und Tobias

Junioren C

Wir bedanken uns bei unserem Trikotsponsor Zürcher Kantonalbank, Volketswil



«Wir wollen einen Berater, auf den wir uns 
verlassen können.»

Versicherungs- und
Vorsorgeberatung der AXA/ 
Ihr kompetenter und zuverlässiger Partner 
in allen Versicherungs- und Vorsorgefragen.

Wir beraten Sie gerne.

Hauptagentur Mark Keller/
Bahnstrasse 18, 8603 Schwerzenbach
Telefon 044 806 62 70, Fax 044 806 62 71
mark.m.keller@axa-winterthur.ch, AXA.ch/schwerzenbach

04.06.2012   14:24:05

•	 Immer	Cordon-bleu	Festival
•	 Fantastische	Irländische	Angus-Rinds-Filet
	 Immer	zu	einem	super	Preis

Montag bis Freitag
von  8.30 bis 14 Uhr
 17.30 bis 23 Uhr

www.restaurant-rustica.ch
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Junioren Da

Nach unserer mehr oder weniger erfolgrei-
chen Sommersaison vom letzten Jahr, wo 
wir mit dem 3. Platz in der 1. Stärkeklasse 
unsere Saison beendeten,  wollten wir Trai-
ner für die Jungs einen höheren Rhythmus 
erreichen. Daher meldeten wir uns in der 
Elite Gruppe an, auch um für ein halbes Jahr 
zu lernen!
Unser Teamziel für die kommende Meister-
schaft, war ein Platz im Mittelfeld. Für die 
Trainer war das Hauptziel, die Junioren im 
mentalen, sowie im spielerischen Bereich 
weiter zu bringen, so dass die Jungs, welche 
im Sommer ins C kommen, nicht mehr so 
geschockt sind, wenn dort alles grösser und 
schneller ist!
Nach einer sehr erfolgreichen Hallensai-
son gingen wir mit grossen Erwartungen 
in die beginnende Saison. Jedoch im Wis-
sen, dass Hallen- und Freisaison nicht das 
gleiche sind, organisierten wir ein paar 
Freundschaftsspiele auf Kunstrassen, sowie 
ein Turnier in Weinfelden, bevor es wirklich 
losging.
In der Meisterschaft lief es dann aber leider 
nicht so rund, wie wir es uns erhofft hatten. 
Viele Eigenfehler bescherten uns einige Ge-
gentore und schmerzliche Niederlagen. Na-
türlich gab es auch Gegner die einfach bes-
ser waren und ganz klar verdient gewonnen 
haben! Auch konnten wir bis zu diesem 
Zeitpunkt (es sind noch zwei Spiele zu spie-

len) Spiele gewinnen und das ausgerechnet 
gegen die Gegner von der Vorsaison, wo wir 
die einzigen 2 Niederlagen einfingen. 
Unser Saisonziel wurde somit leider nicht 
erreicht, ausser wir gewinnen noch die letz-
ten zwei Spiele, was aber sehr schwer sein 
wird, da die Teams ganz oben in der Tabelle 
stehen. Versuchen werden wir es auf jeden 
Fall, denn gelernt haben wir einiges und das 
zählt!
Das Fazit: Wir versuchten im Training den 
Ball vom Torhüter aus  laufen zu lassen und 
immer in Bewegung zu sein. Leider ging das 
oft nur im Training gut, im Spiel war bei ei-
nigen Jungs dann Hektik angesagt.
Im spielerischen Bereich müssen die Jungs 
noch schneller werden, vor allem im Kopf, 
sei es mit oder eben ohne Ball.
Das Training war fast immer gut besucht, 
dafür möchten wir euch danken, denn es 
gibt nichts ärgerliches als die Trainer eine 
Trainingseinheit aufstellen und fast nie-
mand kommt. Zum Glück haben wir das 
nicht erlebt - DANKE!
Danken möchten wir auch den Eltern fürs 
Fahren und das Waschen der Trikots, den 
Zuschauern fürs Anfeuern, auch wenn es 
nicht immer rund lief für uns. 
Für die schönen Einspielshirts möchten wir 
uns beim Sponsor bedanken, obwohl dieser 
hier sicher nicht erwähnt werden möchte. 
Unserem Edel-Fan Lori der immer zu uns 
hält und dem Torhüter-Trainer Sepp gilt 
genauso der Dank, wie dem Hauptsponsor 
Zürcher Kantonalbank für die Matchtrikots.
Für die abgehenden Junioren, die jetzt ins C 
kommen oder leider sogar aufhören, wün-
schen wir alles Gute für die Zukunft es war 
wieder mal ein tolles Team, auch wenn wir 
nicht immer nur Spass hatten.
Gewinnen ist nicht alles im Leben!    
TOI,TOI,TOI
Für die neuen Jungs die neu zu uns ins Da 
kommen, sagen wir Herzlich Willkommen 
und viel Freude bei uns! 
Peter und René



www.zkb.ch/sponsoring

Mit uns spielen Sie in der besten Liga.
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Junioren Db

Der Trainerstaff der Db Junioren hatte sich 
keine grossen Ziele gesetzt für die Saison. 
Lediglich die Spieler fördern und weiter-
bringen, welche ihren Einsatz bringen und 
in den Trainings präsent sind. Grund dafür 
war die Herbstsaison, in welcher wir mit 
einem sehr knappen Kader, 9 Spieler und 
ohne Torwart, zu kämpfen hatten.  
Wie erwartet, gab es von der Vorberei-
tungsphase bis zum Saisonabschluss Trai-
ningssituationen, welche weder für die Trai-
ner, noch für die Junioren zufriedenstellend 
waren. In einigen Fällen mussten wir, auf 
Grund zu weniger Spieler, sogar Trainings 
ausfallen lassen. Obwohl auch mal ein Trai-
ning mit lediglich zwei Junioren durchge-
führt wurde. Dies war kein Sonderfall son-
dern eher die Regel, dass nicht mehr als 5-6 
Junioren zum Training erschienen.
Ein nächster Härtefall war ein Meister-
schaftsspiel, das wir kurzfristig absagen 
mussten, weil sich diverse Spieler nicht 
frühzeitig abgemeldet hatten. Einige Junio-
ren meldeten sich nicht einmal 12 Stunden 
vor Spielbeginn ab. Zum Verständnis für die 
Eltern, möchte ich gerne klarstellen, dass 
diese kurzfristigen Absagen eines Spiels 
den FC Schwerzenbach immer eine Busse 
kostet.
Auf die spielerische Leistung möchte ich gar 
nicht all zu tief eingehen, da wir eigentlich 
in jedem Spiel mit einer anderen verstärk-
ten Mannschaft angetreten sind. Meist sind 
wir sogar mit mehr Spielern angetreten, die 
ausgeholfen haben, als aus dem eigenen 
Kader. Deshalb sind die Resultate für uns 
Trainer auch nicht sehr aussagekräftig.

Gerlando Pace wird den Verein verlassen.
Flurin Berera wird auch im nächsten Jahr 
weiterhin die Jungs von der Linie aus coa-
chen und die Leitung der Db Junioren über-
nehmen. Dafür danke ich ihm ganz herzlich. 
Es freut mich, dass auch nächstes Jahr ein 
kompetenter und lernwilliger Trainer an der 
Seitenlinie stehen wird, der die Junioren 
fordern und fördern wird.

Ich persönlich werde mich nächstes Jahr 
neu orientieren und versuchen, die erste 
Mannschaft des FCS als Spieler zu verstär-
ken. Die Trainerkarriere werde ich nicht 
gleich beenden, sondern nur vorüberge-
hend pausieren und falls möglich, zu einem 
späteren Zeitpunkt beim FC Schwerzenbach 
fortsetzen.

Zum Schluss möchte ich mich gerne noch 
bei allen Beteiligten und unterstützenden 
Personen, welche ich in diesen 3 Jahren als 
Db Trainer kennen lernen durfte, herzlichst 
bedanken. Als Letztes möchte ich mich bei 
den Sponsoren für die finanzielle Unterstüt-
zung bedanken.

Schöne Sommerferien und bis bald im Zimi-
kerried.

Sandro Flachsmann
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Nach der Winterpause begann das Training 
der Ea Junioren 2x pro Woche wie gewohnt 
intensiv mit Spiel, Spass und Freude. 

Ziel von uns Trainern war das erlernte Spielsys-
tem und die Technik zu festigen. Rückblickend 
ist uns dies auch gut gelungen, da wir bei 9 
Spielen nur 1 Niederlage und 1 Unentschieden 
vorzuweisen hatten. Die restlichen Spiele wa-
ren klare Siege mit hohem Torverhältnis. 

Es war eine sehr spannende und erfolgreiche 
Saison die wir mit den Ea Junioren erleben 
durften und die uns sehr viel Spass bereitet 
hat.

Macht weiter so Jungs!

Abschließend möchten wir uns gerne bei allen 
Eltern, Zuschauern und Sponsoren bedanken 
die uns in diesem halben Jahr unterstützt und 
den Spiel- und Trainingsbetrieb ermöglicht ha-
ben.

Sportliche Grüsse und schöne Sommerferien, 

Daniele und Dario

 Junioren Ea

Herzlichen Dank unserem Trikotsponsor Zürcher Kantonalbank Volketswil.



Seit über 15 Jahren Ihr zuverlässiger 
Partner im Zürcher Oberland

Unsere Dienstleistungen:
 Buchhaltung: Finanz- und Lohn-

buchhaltung, Debitoren, Mahnwesen, 
Kreditoren, MWST, Abschlüsse etc.

 Wirtschaftsprüfung: gesetzliche  
Revisionsstelle, Sonderprüfungen  
(zugelassene Revisionsexpertin RAG)

 Treuhand: Firmengründungen,  
Unternehmenssteuern etc.

 Beratung: Businesspläne,  
Organisationsanalysen etc.

Ifangstrasse 12b, 8603 Schwerzenbach  
Tel. 044 826 20 40,  

www.zindelbrt.ch, Mail: office@zindelbrt.ch
 

Seit über 15 Jahren Ihr zuverlässiger Partner im Zürcher Oberland
Unsere Dienstleistungen:
 Buchhaltung: Finanz- und Lohnbuchhaltung, Debitoren, 

Mahnwesen, Kreditoren, MWST, Abschlüsse etc.
 Wirtschaftsprüfung: gesetzliche Revisionsstelle, Sonderprüfungen 

(zugelassene Revisionsexpertin RAG)
 Treuhand: Firmengründungen, Unternehmenssteuern etc.
 Beratung: Businesspläne, Organisationsanalysen etc.

Ifangstrasse 12b, 8603 Schwerzenbach, Tel. 044/826 20 40
www.zindelbrt.ch; Mail: office@zindelbrt.ch
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Junioren Eb

Im Winter hatten wir an 4 Hallenturnieren 
teilgenommen. Grosse Erfolge gibt es von 
diesen Turnieren nicht zu vermelden, aber 
es hat uns Spass gemacht und wir haben 
viel gelernt. 
Nach der langen Hallensaison freuten sich 
alle darauf, wieder auf dem Rasen zu spie-
len. 

Das Testspiel in Effretikon ging zwar noch 
verloren, danach folgte aber eine Siegesse-
rie von 7 Spielen, die niemand so erwartet 
hatte. Im 8. Spiel hiess es dann nach 20 Mi-
nuten bereits 5:0 für den Gegner. Ab dem 2. 
Drittel gaben die Junioren dann richtig Gas 
und holten auf, am Schluss ging das Spiel 
mit 8:7 verloren. Und weil die Aufholjagd so 
viel Spass gemacht hat (oder vielleicht auch 
aus anderen Gründen…), durften wir eine 
Woche später einen ähnlichen Spielverlauf 
sehen. 4:1 lagen wir nach dem 1. Drittel 
zurück, in der 54. Minute hatten wir den 
Rückstand dann tatsächlich aufgeholt und 
es stand 6:6. In den Schlussminuten durften 
wir uns sogar kurze Zeit über die Führung 
freuen und am Ende stand ein gerechtes 
8:8. 
In allen Spielen wurde den Zuschauern ein 
Spektakel geboten, insgesamt fielen in den 
9 Spielen genau 150 Tore! 92 Mal durften 
wir jubeln und 48 Mal unsere Gegner. 

Die Junioren haben seit dem letzten Herbst 
riesige Fortschritte gemacht und es war 
eine Freude, ihnen beim Spielen zuzusehen. 
Sie kennen sich inzwischen sehr gut und das 
Zusammenspiel funktioniert vielfach her-
vorragend. Auch wenn wir in Rückstand ge-
rieten, haben wir nie aufgegeben und ruhig 
weitergespielt. Mit grossem Einsatz und ei-
ner guten Einstellung konnten wir manchen 
kleinen und grösseren Rückstand aufholen. 
So hatten alle auf und neben dem Platz viel 
Spass und Freude.

Ab August beginnt für uns alle ein neues Ka-
pitel, die Junioren wechseln ins Ea oder zu 
den D-Junioren und das Eb startet in völlig 
neuer Zusammensetzung in die kommende 
Saison. 
Ich wünsche allen Junioren, dass sie wei-
terhin grosse Fortschritte machen und viel 
Spass am Fussballspielen haben. Vielen 
Dank für die tolle Zeit! Danke auch an alle 
Eltern für Ihre grosse Unterstützung.

Thomas



Elektrizitätswerke des Kantons Zürich
Eltop Schwerzenbach
Bahnstrasse 3, 8603 Schwerzenbach
Direkt 058 359 48 40, schwerzenbach@ekzeltop.ch

Elektroinstallation   
Gebäudeautomation   
Telematik/IT   
Service 24h-Pikett

Nah. Schnell. Professionell. 
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Wir sind für Fairness – 
auch neben dem Fussballplatz  
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Junioren Ec

Ein weiteres spannendes Halbjahr liegt hin-
ter uns. Bereits im ersten Spiel konnten wir 
so viele Tore erzielen wie in der letzten Sai-
son. Zum Sieg hats nicht gereicht, doch das 
war, wie so oft, spätestens in der Garderobe 
wieder vergessen. 
In den Trainings haben wir fest an den Päs-
sen, Schüssen, Positionen und am Teamge-
fühl gearbeitet. Nicht selten war die eine 
oder andere Übung dann auch im Match 
sichtbar, was uns Trainerinnen natürlich sehr 
gefreut hat. 

Macht weiter so Kids! 
Im ganzen letzten Jahr waren wir ein sehr re-
duziertes Kader, weshalb wir vor allem allen 
Eltern für den zusätzlichen Einsatz danken 
möchten! 
Die Jungs und Mädels sind  zu einer guten 
Truppe zusammengewachsen, was uns sehr 
freut! Die Einen verlassen uns nun in Rich-
tung Ea, die Anderen bleiben uns noch ein 
weiteres Jahr erhalten. 

Wir wünschen allen weiterhin so viel Spass 
am Fussball, das richtige Mass an Ehrgeiz und 
die Freude am Spielen nie zu verlieren! 

Einen schönen Sommer wünschen euch, 
Larissa und Debora



Alte Landstrasse 12 | 8600 Dübendorf 
info@halterag.ch | www.halterag.ch | 044 825 15 62

24 Stunden am Tag für Sie da! 
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Junioren F

Wieder einmal habe ich ein paar Rätselfragen 
für euch 

Es folgen 10 Aussagen über die F-Junioren. Die 
Hälfte davon trifft eher auf die Fa-, die andere 
auf die Fb-Junioren zu. Wenn ihr alle Aussagen 
richtig zugeordnet habt, müsst ihr die Zahlen in 
den Klammern zusammenrechnen!

Dieser Junior…

1. ...spielt mit enorm viel Freude Fussball  (10)

2. ...muss manchmal mitten im laufenden 
Fussballspiel aus seinen Träumereien geris-
sen werden (7)

3. ...hat im letzten halben Jahr enorme Trai-
ningsfortschritte erzielt und ist «reif» für 
den Wechsel in die nächsthöhere Kategorie 
(5)

4. ...kann immer noch nicht die Schuhbändel 
binden (8)

5. ...verliert oft die Geduld, wenn andere Spie-
ler nicht denselben Einsatz auf dem Platz 
zeigen wie er selber (3)

6. ...hat in der Rangliste bei allen Turnieren ei-
nen Platz im vorderen Mittelfeld belegt (1)

7. ...übt fleissig Schwalben und begeht ab und 
an ein Foulspiel (4)

8. ...hat erkannt, dass es um mehr geht als um 
«Ich und der Ball» im Teamsport (8)

9. ...sieht nicht immer den Sinn in Pass-
übungen und Trainingsaufgaben, möchte 
am liebsten nur Fussball spielen und keine 
Technik trainieren (2)

10. ...spielt mit enorm viel Freude Fussball (6)

Nun sollten die beiden ausgerechneten Sum-
men gleichgross sein 

Nach all der Denkarbeit bleibt mir noch, Vanessa 
und Enzo Domino zu danken für die unkompli-
zierte und tolle Zusammenarbeit. 

Nächste Saison werden die F-Junioren getrennt 
trainieren. Die Fa schliessen sich am Dienstag 
den Eb an, die Fb trainieren am selben Tag wie 
die G-Junioren. Dies eröffnet mehr Möglichkei-
ten, die Kids nach ihren Fähigkeiten individuell 
fördern zu können. Ich freue mich darauf!

Vielen Dank allen Junioren, Eltern und dem gan-
zen FCS für die erlebnisreiche Saison. Allen Spie-
lern wünsche ich einen erfolgreichen Start in 
den neuen Teams nach den Sommerferien. 

Und noch eine Frage zum Schluss: Wer wird 
denn nun Weltmeister?

Simone Mathys
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Nach einer mittelmässigen Herbstrunde, 
mittelmässig weil wir uns im Mittelfeld plat-
ziert haben, sind wir in die Hallensaison ge-
startet. Zusammen haben wir versucht, uns 
in der Halle und auf dem «Roten Platz» fit 
zu machen für die Hallenturniere im Januar/
Februar und gleichzeitig an unserer Technik, 
der Kondition und Ausdauer zu arbeiten. 
Dank den guten meterologischen Bedingun-
gen durften wir fast alle Trainings auf dem 
Roten Platz machen. Alle Trainings erfreuten 
sich guter Teilnehmerzahlen.

Mit drei Hallenturnieren versuchten wir den 
Start in die Frühlingssaison möglichst kom-
pakt zu gestalten. Der erste Vergleich mit 
anderen Mannschaften in der gleichen Kate-
gorie liessen verschiedene Rückschlüsse zu. 
Nicht alle Turniere waren erfolgreich. In Ad-
liswil waren wir alle nicht sonderlich wach, 
da dieses am Morgenfrüh stattfand. Müdig-
keit und Motivation waren nicht gerade im 
Einklang. So schieden wir schon in der Grup-
penphase aus und durften nur um die hin-
teren Plätze spielen. Besser gelang uns das 
Turnier in Neftenbach. Mit internationaler 
Beteiligung erreichten wir den vierten Platz, 
knapp neben dem Podium. In Wetzikon dann 
durften wir sogar mit Musik und unter Na-
mensaufruf im Final spielen. Gegen den star-
ken Heimklub verloren wir dann aber, durf-
ten aber zufrieden den zweiten Platz feiern.

Frühzeitig versuchten wir nach den Sport-
ferien auf Rasen zu spielen. Trotz, dass der 
Sportplatz Zielacker nicht gerade der beste 
Platz zum Spielen ist, konnten wir doch die 
ersten Bälle schlagen und uns so auf den 
langsameren Boden im Vergleich zum Hal-
lenboden gewöhnen. Mit einem Testspiel 
gegen Effretikon, welches wir 4 : 1 verloren 
haben, und einem Trainingsspiel mit den Ju-
niorinnen D auf dem Zielacker sind wir in die 
Meisterschaft gestartet.

Gegenüber der Herbstrunde hat sich an der 
Zusammenstellung der Gruppe nichts geän-
dert. So können die Fort- bzw. Rückschritte 

im direkten Vergleich wieder gemacht wer-
den. Der Start in die Meisterschaft war uns 
geglückt. Gegen Egg und Männedorf durften 
wir tolle Siege feiern. Stäfa hingegen führte 
uns in die Realität zurück. Mit einem klaren 
4:0 schickten sie uns wieder nach Hause. 
Danach folgten weitere Siege, auch wenn 
gegen Wädenswil dieser erst in letzter Se-
kunde gefallen ist. Für die Moral der Mann-
schaft sind solche Gewinnerlebnisse Gold 
wert. Beim Angstgegner Wetzikon, der uns 
im Hallenturnier klar überlegen war, konn-
ten wir mit einem super Match ebenfalls drei 
Punkte für uns buchen. Da Wetzikon bereits 
ein Spiel mehr ausgetragen hatte und wir 
ebenfalls gleichviele Punkte, aber ein Spiel 
weniger ausgetragen hatten, waren wir auf 
den ersten Platz in der Tabelle gerutscht! 

Doch mit jedem Spiel steigt der Druck und 
die Nervosität, nicht nur bei den Spiele-
rinnen auch bei mir. Schnell wird man vom 
Jäger zum Gejagten: «Nur kein Spiel mehr 
verlieren!». So passiert im Spiel gegen Walli-
sellen, welcher in der unteren Tabellenhälfte 
rangiert ist, dass wir bereits in der 2. Minute 
ein «blödes» Goal erhalten. Über 20 Minu-
ten versuchten wir dann, die Nervosität ab-
zulegen. Mit dem besseren Ende für uns. 5:1 
siegten wir dank gutem Einsatz in der zwei-
ten Spielhälfte. 

Gleich am nächsten Montag, anstelle eines 
Trainings, holten wir unseren zweitletzten 
Match gegen Pfäffikon nach. Mit Herzblut 
wurde auf dem Feld um jeden Ball gefeitet 
und gekämpft. Ein Hin und Her und der Ball 
wollte nicht ins Tor. Nach gut 15 Minuten in 
der zweiten Halbzeit befreite Yosi mit einem 
satten Schuss unser Leiden. Weiter wur-
de gekämpft und glücklich konnten wir die 
nächsten drei Punkte auf unserem Konto 
gutschreiben. 

Der letzte Match. Ein Unentschieden würde 
genügen und wir hätten den Gruppensieg 
im Sack. Doch ein Sieg wäre toll. Gegen FC 
SüdOst hatten wir in der Herbstrunde eine 

 Juniorinnen C
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 Juniorinnen C

bittere Niederlage eingefangen. Nun galt es, 
die Mannschaft nochmals, ein letztes Mal 
zu motivieren und anzufeuern. Mit einem 
Glückskäfer auf den bereitgestellten Trikots 
und einer kurzen Besprechung gingen wir auf 
das Feld. Ruhig und überlegt wurde gespielt. 
Bald hiess es 1:0, dann 2:0 und bis zur Pause 
hin 4:0. In der zweiten Spielhälfte wurden 
auch auf verschiedene andere Positionen ge-
wechselt und ausprobiert. Das Resultat blieb 
so. Wir durften den Gruppensieg feiern!

Ich darf mit Stolz auf eine gelungene Rück-
runde zurückschauen. Ich bin stolz auf «mei-
ne» Mannschaft, welche in den wichtigen 
Spielen mit viel Herz und Engagement auf 
dem Platz gestanden hat. Viele Dinge habe 
ich nach meinen Vorstellungen zusammen 
mit der Mannschaft erarbeiten können und 
bin aber auch an eigenen Vorgaben ange-
standen.

Mit einem lachenden und einem weinenden 
Auge gebe ich nun meine Mannschaft ab. 
Sven, der die Mannschaft übernehmen wird, 
kann eine solide und tolle Mannschaft über-
nehmen. Fast alle Mädchen werden weiter 
bei der Mannschaft sein. Zwei Mädchen blei-
ben im C und werden in der Mannschaft von 
Sarah an ihrer Technik schleifen. Yosi Sehn, 
unsere Torschützenkönigin wird die Mann-
schaft verlassen und zurück nach Dresden 
ziehen. (Alles Gute Yosi!).

Es bleibt mir nur noch zu danken. Einerseits 
der Mannschaft für ihren Einsatz, den Eltern 
für das Fanen, das Waschen der Trikots und 
das Fahren an die Matches. Ohne euch wäre 
es nicht gegangen! 

Vielen Dank euch 
allen!

Reto

Wir danken unserem Sponsor ZKB Volketswil.
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wir die Partien immer für uns entscheiden. 
Es gab sehr schöne Siege, der beste aller-
dings war der gegen den Tabellenersten. 
Unser Team spielte hervorragend und ge-
wann gegen Stäfa verdient mit 3:1. 
Wir beendeten die Saison auf dem dritten 
Platz, mit einem Torverhältnis von 52:21.
Ich bin sehr stolz auf unser Team und freue 
mich schon auf die nächste Saison im C.

Sommerliche Grüsse, Sarah

«Vom 7ner zum 9er»

Nach den drei Hallenturnieren, die mehr 
Verletzte als nennenswerte Ergebnisse mit 
sich brachten, starteten wir motiviert in die 
Rasensaison. Neu für uns: mit neun Spiele-
rinnen auf dem Platz zu stehen. 
Der Kunstrasen und die neue Aufstellung im 
ersten Spiel in Rüti machten uns zu schaf-
fen. Leider verloren wir dieses Auftaktspiel 
knapp mit 3:2. 
Es folgte das Cupspiel auf heimischem Ra-
sen. Die Aufstellung wurde angepasst und 
die neun Spielerinnen setzten sich erfolg-
reich gegen den FC Wetzikon durch - somit 
standen wir erstmals im Cup-Halbfinal!

Über die Auffahrtstage fuhren wir erneut 
nach Sigmaringen ins Trainingslager, zusam-
men mit den  C-Juniorinnen. Wie immer gab 
es viel zu lachen, zu lernen und zu leisten.
Leider verletzte sich unser Goali im Lager. 
Aber nur so konnte sich ein Top-Ersatzgoali 
heraus kristallisieren, dessen Leistung sich 
von Spiel zu Spiel verbesserte – was übri-
gens auch auf alle anderen Spielerinnen zu 
traf.
Nach dem Ausscheiden im Cup gegen den 
FC Männedorf, starteten wir erfolgreich 
durch. Bis auf zwei Niederlagen, konnten 

Juniorinnen D

Vielen Dank unserem Trikotsponsor Zürcher Kantonalbank, Volketswil
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Trainingslager der Juniorinnen C und D 

Trainingslager Juniorinnen C und D in Sig-
maringen über Auffahrt 2018
Lange geplant und endlich ist es soweit. 
13 Mädchen der Juniorinnen D und 6 Juni-
orinnen C trafen sich am Mittwoch vor Auf-
fahrt im Zimikerried. Mit zwei Kleinbussen 
ging dann die Fahrt über Schaffhausen Rich-
tung Deutschland nach Sigmaringen. Bei 
der Jugendherberge angekommen bezogen 
wir unsere Zimmer.  Nach dem Nachtessen 
besammelten wir uns für ein erstes Training 
auf dem nahegelegenen Sportplatz.
In den nächsten drei Tagen versuchten wir 
in den Gruppen an Technik und Kondition 
zu feilen. So lernten die Mädchen Finten, 
übten das Jonglieren oder das Führen des 
Balles. Auch taktisches wurde einstudiert. 
Jeweils wurde am Morgen und am Nach-
mittag gut 2 Stunden trainiert, zwischen 
den Trainingslektionen machten wir eine 
kleine Stärkungspause mit Früchten. 
Am Nachmittag nach dem Training versuch-
ten wir uns bei einem Match mit gemisch-
ten Gruppen.
Der obligate Konditionstest durfte nicht feh-
len. Ein 800m Lauf und ein Geschicklichkeit-
sparcours mit Ballführung, Zielschuss und 
Sprints zählten für die Rangierung, welche 
durch die Trainer ausgewertet wurde. Auch 
die Trainer mussten zum 800m antreten…
Zum Abschluss des Trainingslagers wurde 

mit 4 Mannschaften eine Mini-WM durch-
geführt. Jede Mannschaft spielte zweimal 
gegeneinander. Die Punkte wurden zusam-
mengezählt und so die Sieger erkoren. 
Nach dem Frühstück am Sonntag pack-
ten wir unsere 7 Sachen wieder zusam-
men und fuhren auf direktem Weg zurück 
nach Schwerzenbach. Sichtlich müde, aber 
nicht nur vom Trainieren, sondern auch 
von nächtlichem herumwandeln und nicht 
schlafen wollen, kamen wir in Schwerzen-
bach an, wo uns die Eltern erwarteten.
An dieser Stelle ist Sarah ein grosser Dank 
auszusprechen. Sie hat mit viel Engagement 
das Lager organisiert und alles so eingefä-
delt, dass alles so gut geklappt hat.

Für das Trainerteam, Sarah und Reto



Junioren G

Miteinander Spass haben 
Ob in der Halle oder draussen, auch bei 
den Kleinsten geht es nicht ohne ein tol-
les Miteinander. Zugegeben, manchmal ist 
es eher ein wildes Durcheinander bei uns, 
aber Hauptsache die Kinder haben Spass 
und kommen jede Woche wieder gerne ins 
Training. Dann ist unser Ziel schon (fast) er-
reicht...

Auch in der Fussballschule ist die WM zur 
Zeit Thema Nummer 1. Mit Eifer sind schon 
die Kleinsten fleissig am Panini Bildli tau-
schen oder sie unterhalten sich darüber, 
welcher Spieler beim letzten Spiel jetzt 
wohl der Bessere war, wer wohl Weltmeis-
ter wird usw. Die Meinungen gehen da aus-
einander... 
Es kann auch zu lauten Diskussionen kom-
men, wenn sich zwei «Messis» oder «Ro-
naldos» auf dem Platz gegenüber stehen, 
wer wohl jetzt der Echte, der Bessere ist?!
  
Der für uns aber allerbeste Nebeneffekt 
der WM ist, dass dann im Zimikerried je-
weils das «WM-Fieber» ausbricht. Alle Kin-
der wollen dann go «tschutten» und ihren  
grossen Vorbildern nacheifern. 
So ist unser Kader in den letzten 3 Wochen, 
von Anfangs 15 Kindern auf über 30 ange-
stiegen. Wir freuen uns natürlich sehr über 
den grossen Zuwachs, auch wenn wir zeit-
weise masslos überfordert waren uns alle 
neuen Namen und die dazugehörenden 
Gesichter zu merken!  Die Kinder hatten 
aber auch da ihren Spass und fühlten sich 
einfach nicht angesprochen, wenn uns wie-
dermal der falsche Name rausgerutscht 
war...

Bis nach den Sommerferien bleibt uns jetzt 
Zeit alle neuen Namen zu lernen. Dann wer-
den wir aus den jetzigen G Junioren, zwei 
Teams bilden. Die Jüngeren bleiben im G 
und die älteren Jahrgänge wechseln ins Fb. 
Dort wird uns dann Simone Mathys noch als 
zusätzliche Trainerin unterstützen. 

Wir wünschen allen erholsame Sommer-
ferien und freuen uns auf die kommende 
Saison.

Giovanni und Cristina 
Vielen Dank unserem Trikotsponsor Local.ch.
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Impressionen vom Schülerturnier 2018



ewp AG (Frauen) 8307 Effretikon

A
U
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Garage Schmid, Godis Autocenter (Junioren B) 8603 Schwerzenbach

Glauser Illnau AG (Herren 1) 8308 Illnau

HS Lichtfabrik (Senioren 40+) 8610 Uster

LBB Insurance AG  (Herren 2) 8306 Brüttisellen

Local.ch (Junioren G) 8000 Zürich

MW Podologie (Frauen) 8603 Schwerzenbach

Ristorante La Stazione (Herren 1) 8603 Schwerzenbach

Zürcher Kantonalbank
(Junioren E-C und Juniorinnen D-B) 8604 Volketswil

BA
N

D
EN

W
ER

BU
N

G

Alpamare 8808 Pfäffikon SZ

Auto-Fahrschule Markus Meier 8603 Schwerzenbach

Bergmann AG Sanitär Heizung 8604 Volketswil

Bank BSU 8604 Volketswil

BVK Immobilienbewirtschaftung 8090 Zürich

Früh FF Werbung 8604 Volketswil

Garage Bosshardt AG 8117 Fällanden

Glauser Illnau AG 8308 Illnau

Kibag Kanalunterhalt AG 8117 Fällanden

Kinderzoo Rapperswil 8640 Rapperswil

Knecht Getränkelieferdienst 8117 Fällanden

Meili Sanitär 8603 Schwerzenbach

Scheiwiller Baukeramik 8603 Schwerzenbach

Zürcher Kantonalbank 8604 Volketswil

SP
O

N
SO

RE
N

Della Putta und Nova Print GmbH, Druckerei 8603 Schwerzenbach

Fuchs Aadorf AG 8355 Aadorf

Ganz Möbeltransport AG 8306 Brüttisellen

HS Lichtfabrik 8610 Uster

LBB Insurance AG 8306 Brüttisellen

Nespoli Sportconsulting GmbH 8603 Schwerzenbach

Ristorante La Stazione 8603 Schwerzenbach

Zogg Treuhand AG 8600 Dübendorf

Wir bedanken uns auch bei allen Dropkick-Inserenten und privaten Gönnern!

Sponsoren und Gönner



Funktion Name Vorname Telefon Mail

Vo
rs

ta
nd

Präsident Rossi Gianni 079 237 90 11 praesident@fc-schwerzenbach.ch
Vizepräsident Ernst Andreas 079 604 92 77 vizepraesident@fc-schwerzenbach.ch
Leiter Aktive+Frauen Scano Fabrizio 078 891 03 19 fabrizio.scano64@gmail.com
Leiter JuniorInnen Salmeri Carmelo 079 724 13 25 leiter.junioren@fc-schwerzenbach.ch
Spielbetrieb Meyer Sebastian 077 412 35 47 spiko@fc-schwerzenbach.ch
Marketing Rasper Olivia 079 461 84 59 marketing@fc-schwerzenbach.ch
Finanzen Antonilli Sandra 079 560 54 37 finanzen@fc-schwerzenbach.ch
Aktuarin Niedda Debora 076 461 84 14 debora.n@sunrise.ch
Events Niedda Cristina 076 344 95 85 sekretariat@fc-schwerzenbach.ch

Fu
nk

tio
nä

re

Sekretariat Niedda Cristina 044 887 17 98

J+S Coach Antonilli Guido 079 320 23 36

Platzwart Gnädinger Stefan 079 229 27 06

Clubhaus Özsöz Levent + Hana 044 826 04 98

Webmaster Schlegel Dominic 079 726 53 12

Schiedsrichter Borra Andrin 079 523 84 05

Schiedsrichter Rück Heinrich 044 945 34 00

Schiedsrichter Hoyer Marco 076 422 67 78

Schiedsrichter Ramspott Sven 079 694 52 67

Vorstand und Funktionäre
Tr

ai
ne

rI
nn

en
  V

or
ru

nd
e 

 2
01

8

Herren 1 Cortesi Roger 079 436 13 10

Herren 2 Genova Luca 076 580 86 04

Sergi Dario 076 513 44 36

Frauen Harrer Mike 079 229 53 12

Senioren 40+ Rossi Gianni 079 237 90 11

Salmeri Carmelo 079 724 13 25

Junioren A+ Azizi Lirim 076 330 06 29

Junioren B Salmeri Carmelo 079 724 13 25

Schilling Rolf 078 612 70 90

Junioren C Ernst Roman 079 237 47 51

Früh Tobias 079 773 56 18

Rietli André 078 756 60 25

Junioren Da Bucher Peter 076 325 57 10

Schmocker Renè 079 748 37 71

Junioren Db Berera Flurin 076 443 39 43

Tekkan Burak 076 428 01 61

Junioren Ea Sergi Dario 076 513 44 36

Junioren Eb und Fa Hunger Thomas 076 422 71 73
Niedda Debora 076 461 84 14
Nef Larissa 079 404 99 74

Junioren Fb und G Niedda Giovanni 076 345 95 85

Niedda Cristina 076 344 95 85

Mathys Simone 079 661 44 71

Juniorinnen B Wintsch  Sven 078 921 08 26

Juniorinnen C Schefer Sarah 078 658 89 05

FC Schwerzenbach, Postfach 203, 8603 Schwerzenbach, www-fc-schwerzenbach.ch
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